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Abb. 2. Dreiphasen-Wechselstrom-Lokomotive i-D-i für den elektrischen Betrieb am Simplon, mit abgenommener Seitenwand.

Das Zugförderungs-Material der Elektrizitätsfirmen
an der Schweiz. Landesausstellung in Bern 1914.

Von Prof. Dr. W. Kummer, Ingenieur, Zürich.

Aktiengesellschaft Brown, Boveri & Cie., Baden.

/. Dienstbereite elektrische Triebfahrzeuge.
Ausgestellt in Verbindung mit andern Ausstellern, insbesondere der
Schweizerischen Lokomotiv- und Maschinenfabrik Winterthur.

Neun dienstbereite vollständige Triebfahrzeuge, deren
elektrische Ausrüstung von der A.-G. Brown, Boveri & Cie.
entworfen und ausgeführt, beziehungsweise geliefert wurde,
waren in der Transportmittelhalle der Landesausstellung
untergebracht und legten Zeugnis ab von der grossen
Bedeutung der Bahnabteilung genannter Elektrizitätsfirma.
Im Nachfolgenden sollen diese Triebfahrzeuge — Lokomotiven

und Motorwagen — ihrer Wichtigkeit nach geordnet,
in ihren wesentlichen Bau- und Betriebsverhältnissen
beschrieben werden.

i. Dreiphasen-Wechselstrom-Lokomotive i-D-i für den
elektrischen Betrieb am Simplon. Bekanntlich stehen zur
Zeit zwei Lokomotivtypen für den elektrischen Betrieb am
Simplon im Dienst, nämlich seit 1906 die ältere Bauart
1-C-1 mit zwei Geschwindigkeitsstufen und 1100 PS
Stundenleistung auf der oberen Stufe, sowie seit 1907 die neuere
Bauart 0-D-0 mit 4 Geschwindigkeitsstufen und 1700 PS
Stundenleistung auf der obersten Stufe. *) Auf der
Landesausstellung war nun eine neueste Bauart i-D-i vorgeführt,

wiederum mit vier Geschwindigkeitsstufen, jedoch
mit 2800 PS Stundenleistung auf der obersten Stufe. Im
weiteren sind wesentliche Neuerungen nicht nur speziell
im Sinne der Leistungssteigerung, sondern auch in
mechanischer und elektrischer Hinsicht überhaupt festzustellen.
Bei den älteren zwei Bauarten von Simplon-Lokomotiven
wurde die Stufenregelung der Zugkraft-Geschwindigkeit-
Charakteristik entsprechend der normalen Traktionsbedin-

*) Vergi, den Aufsatz des Verfasser»: «Die Drehstrom-Lokomotiven
für den elektrischen Betrieb am Simplon» in Band UV, Seite 233 bis 238
der «Schweiz. Bauzeitungj (23. Oktober 1909).

gung der Koordinierung kleinerer Geschwindigkeiten mit
grossen Zugkräften und grosser Geschwindigkeiten mit
kleineren Zugkräften verwirklicht. Eine solche mechanische
Charakteristik erweist sich als unentbehrlich für das
wirtschaftliche Befahren von Längenprofilen mit stark
wechselnden Steigungsverhältnissen. Beim Simplonbetrieb liegen
jedoch solche Bedingungen des Fahrdienstes vor, die auf
die Ausbildung von Lokomotiven mit grösstmöglicher
konstanter Zugkraft auf allen Geschwindigkeitsstufen führen,
indem sich die Geschwindigkeit weniger einem stark
wechselnden Längenprofil als vielmehr der Norm verschiedener
Zugsgattungen (Schnellzüge, Personenzüge, Güterzüge)
anzupassen hat. In elektrischer Hinsicht ist aber die
Geschwindigkeitsabstufung bei konstanter Zugkraft diejenige, die die
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Abb. 1. Simplonlokomotive. — Masstab I : 200.

denkbar beste Motorausnützung ergibt und insbesondere beim
Drehstrommotor bei konstanter magnetischer Sättigung
besonders vorteilhaft ist. Für eine Lokomotiv-Ausrüstung
mit zwei Motoren werden nun vier Geschwindigkeitsstufen
am zweckmässigsten und einfachsten erzielt bei polumschalt-
baren Statorwicklungen im Verhältnis 6 : 8 und bei
Kaskadenschaltung bezw. Parallelschaltung der beiden Statoren.
Auf Grund dieser Regelungs-Verfahren besitzt nun die neue
Simplonmaschine i-D-i folgende Normaldaten für die vier
Geschwindigkeitsstufen :

Fahrgeschwindigkeit in km/h 26 35 53 71
Zugkraft in kg 13000 13000 13000 13000
Stundenleistung in PS 1050 1400 2100 2800
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